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Der Neue
Da hatten doch viele Katholi-
ken im westlichen Hegau mit 
einer längeren Wartezeit ge-
rechnet. Doch am Sonntag 
konnte bereits die Personalwahl 
aus Freiburg auf den Kanzeln 
der Seelsorgeeinheit Gottma-
dingen verkündet werden. Dr. 
Jörg Waldvogel (41) übernimmt 
ab Sommer 2019 als Leitender 
Pfarrer die Seelsorgeeinheit 
Gottmadingen im Dekanat He-
gau. Zusammen mit den haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern wird 
er für die Seelsorge von rund 
6.200 Katholiken in den Pfarr-
gemeinden Christkönig, St. 
Gallus, St. Ottilia, St. Dionysius 
(Gailingen) verantwortlich 
sein. Der 1977 in Kirchzarten 
geborene Jörg Waldvogel wur-
de am 10. Oktober 2009 in Rom 
zum Priester geweiht, dort 
machte er im Anschluss seinen 
Doktor. Nach seiner Rückkehr 
war er erst Vikar in Offenburg, 
zuletzt leitete er in der Vakanz 
die Seelsorgeeinheit St. Ratold 
Radolfzell. Dort wird man sich 
nach einem neuen Kooperator 
umschauen müssen. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net
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NEUES QUARTIER
An der frisch sanierten Hardstraße 
in Worblingen ist während der 
Bauphase ein schmuckes Wohn-
quartier mit 24 Wohnungen in vier 
Gebäuden auf einem Grundstück 
entstanden, das zuvor nur durch 
ein Doppelhaus genutzt wurde. Ein 
gutes Beispiel, wie Nachverdich-
tung im Bestand gut gelingen 
kann. Mehr auf den Seiten 8/9.

DIE HAIR-GROUP-APP
Die »International Hair-Group« von 
Zafer Caper mit ihren sechs Filialen 
in Singen, Radolfzell, Konstanz 
und Villingen hat erfolgreich eine 
eigene App gestartet, mit der alle 
Kunden immer topaktuell über Ak-
tionen, Events wie Modetrends in-
formiert werden. Dadurch kommt 
der Dienstleister noch näher zu den 
Kunden. Mehr auf Seite 31.

Rielasingen-Worblingen Singen

 Mit seinem ersten Jahreswech-
sel als Bürgermeister der Hoch-
rheingemeinde Gailingen führ-
te Dr. Thomas Auer eine Tradi-
tion fort: Der Rückblick auf das 
vergangenen Jahr verbunden 
mit einem Ausblick auf das, 
was kommen wird.
Nach knapp acht Monaten auf 
dem Chefsessel des Gailinger 
Rathauses bilanziert Auer mit 
Überzeugung: »Es macht große 
Freude, Bürgermeister von Gai-
lingen zu sein«. Als Gailinger 
kenne er die Leute und pflege 
seinen Vorsatz, »ein Schultes 
zum Anfassen« zu sein. »Bei 
schönem Wetter fahre ich mit 
dem Rad ins Rathaus, rede un-
terwegs mit den Menschen, hö-
re zu, bekomme Anregungen 
und hoffe, dass sie sich wahr-
genommen fühlen«. 
Themen für Gespräche gibt es 
reichlich. 2018 war für die 
Hochrheingemeinde ein Jahr 
der großen Veränderungen, als 
am 4. März Thomas Auer mit 
großer Mehrheit zum Nachfol-
ger von Heinz Brennenstuhl 
gewählt wurde. Der Jurist und 
ehemalige Fraktionssprecher 
der Freien Wähler im Gailinger 
Gemeinderat errang über 80 
Prozent der Stimmen und trat 
am 12. Mai sein neues Amt an. 
Dann galt es die bereits ange-
stoßenen Projekte fortzuführen 
und wichtige Vorhaben auf den 
Weg zu bringen. In vorderster 

Reihe stehen dabei die Inte-
rimslösung für den Kindergar-
ten in der Internatsschule 
Friedrichsheim und die Umset-
zung eines geplanten Alten-
pflegeheims im Hugenrain so-
wie die Gestaltung des Park-
platzes an der frisch renovier-
ten Hochrheinhalle. Langfristig 

sieht Auer aber eine nachhalti-
ge und zukunftsfähige Lösung 
für den hohen Bedarf an Kin-
derbetreuungsplätzen in einem 
Neubau. Die Planungen dafür 
sollen bis Mitte des Jahres ab-
geschlossen sein, damit im Jahr 
2020 mit dem Bau begonnen 
werden kann. »Das wird mit 

rund vier Millionen Euro viel 
Geld kosten, und wir als fi-
nanzschwache Gemeinde sind 
besonders auf die Zuschüsse 
angewiesen«, weiß der Schul-
tes. Doch er ist zuversichtlich, 
diese Herausforderung zu 
meistern. 
Aber nicht nur den Bedürfnis-
sen der Jüngsten soll Rechnung 
getragen werden, auch für die 
älteren Gailinger Bürger steht 
ein Projekt an. Für den Bau ei-
nes Pflegeheims im Hugenrain 
ist ein Investor gefunden, der 
eine Einrichtung mit etwa 75 
Plätzen für stationäre, De-
menz- und Kurzzeitpflege er-
richten möchte. Ergänzt mit 
der mobilen Tagespflege und 
dem geplanten Bauprojekt »Lö-
wen« mit betreutem Wohnen 
sind dann die Voraussetzungen 
für ein gutes Leben im Alter in 
Gailingen gegeben. 
Für das Wohnbauvorhaben auf 
dem »Löwen«-Areal wurde dem 
Investor erst vor kurzem die 
Baugenehmigung erteilt, erläu-
terte Auer und hofft auf eine 
verträgliche Umsetzung für 
diesen wichtigen innerörtli-
chen Bereich. »Das ist eine 
Gratwanderung zwischen Ent-
wicklung und Erhalt«, fasst er 
zusammen und hat dabei auch 
die Westliche Hauptstraße im 
Blick, die mit der Beteiligung 
der Bürger gestaltet werden 
soll. 

Die Schaffung von Wohnraum 
spielt aber nicht nur im Herzen 
von Gailingen eine wichtige 
Rolle, auch ein Neubaugebiet 
steht auf der Agenda für das 
noch frische Jahr. Im Bereich 
»Hinter der Hofwies III« soll ein 
mehrgeschossiger Wohnungs-
bau mit bezahlbaren Wohnun-
gen entstehen, kündigte der 
Bürgermeister an. Eine Erwei-
terung ist zudem für das Ge-
werbegebiet angedacht, wo 
sich nach Auers Wünschen 
Mittelständler und neue Betrie-
be ansiedeln sollen. 
Als bemerkenswerten Schritt 
für die Zukunft bewertet er 
auch das Bekenntnis des Ge-
meinderats, eine pestizidfreie 
Kommune zu werden. »Wir 
wollen am runden Tisch mit 
den Landwirten etwas errei-
chen«, hofft der Bürgermeister. 
Auf einem guten Weg sei auch 
die Betreuung eines Jugend-
treffs sowie die Weiterführung 
als Gesundheitsdorf. Lediglich 
die schwierige Parksituation 
am Rheinuferpark bereitet Tho-
mas Auer Kopfzerbrechen: »Da 
helfen wohl nur Strafen«, be-
dauert er. 
Denn eigentlich bevorzugt der 
Bürgermeister Geduld und ein 
offenes Diskussionsklima, das 
er mit Gemeinderat und Bür-
gern pflegt und schätzt, um 
Probleme zu lösen.

mucha@wochenblatt.net

Zwischen Entwicklung und Erhalt
Bürgermeister Dr. Thomas Auer mit Rück- und Ausblick / von Ute Mucha

Dr. Thomas Auer: »Ich habe viel Freude an meinem Amt als Bür-
germeister von Gailingen«. swb-Bild: mu

Im Engener Gemeinderat wer-
den viele Weichen gestellt. So 
ist auch in der Stadt Engen die 
Unterbringung von Flüchtlin-
gen immer noch ein wichtiges 
Thema. Als Lösung hat der Ge-
meinderat beschlossen, das Ge-
bäude Richthofstraße 4/4a ab 
dem 1. Januar diesen Jahres bis 
einschließlich 30. September 
2023 zu diesem Zweck anzu-
mieten. Dabei soll die Unter-
kunft als Anschlussunterbrin-
gung genutzt werden.
Heikel ist indes die Situation an 
der Kreuzung Brühlstraße-
Kirchstraße in Biesendorf, die 

für reichlich Diskussion sorgte. 
Zwei Anwohner beschwerten 
sich über den Räumungsdienst, 
der gezielt die Schneemassen 
auf ihr Privatgrundstück 
schiebt. Laut Bernhard Maier, 
der schon einige Male versucht 
hat zu vermitteln, eskaliere der 
Streit bei jedem Schneefall. 
Jürgen Waldschütz weist da-
rauf hin, dass der Winterdienst 
alles auf einen Haufen schiebe 
und schlug vor, die Schnee-
massen zu verteilen. Der Ge-
meinderat hat den Beschluss 
gefasst, eine deutliche Abgren-
zung der städtischen Fläche im 

Kurvenbereich abzumessen, 
um diesen als Schneelagerflä-
che zu nutzen.
Im Baugebiet »Guuhaslen« in 
Welschingen geht es in die 
nächste Phase, denn hier soll 
nun der dritte Bauabschnitt 
realisiert werden. Die Gemein-
deräte haben dabei der Firma 
Storz aus Donaueschingen den 
Auftrag zur Angebotssumme 
von 633.307,84 Euro erteilt. 
Die Durchführung der Maß-
nahme ist bis 31. Mai diesen 
Jahres vorgesehen.
Auch die Arbeiten zur Verbes-
serung der Barrierefreiheit am 

Anne-Frank-Schulverbund im 
Rahmen der Inklusion schrei-
ten voran. Zwei Treppenlifte 
sollen hier gebaut werden und 
auch weitere Umbauten im Be-
reich von Sanitärräumen seien 
erforderlich. Das Angebot der 
Firma Müller für den Einbau 
der Treppenlifte lag mit 23.480 
Euro sogar unter der Schät-
zung. Zudem wird ein Anliegen 
der Zieglerschen Einrichtung 
nach mehr Sitzbänken auf dem 
Weg von der Einrichtung in die 
Altstadt geprüft.

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

Weichenstellung für die Zukunft
Flüchtlingsunterkünfte und Inklusion im Fokus

Die Gemeinde Gottmadingen 
lädt am Dienstag, 12. Februar 
um 19 Uhr zu einer Einwoh-
nerversammlung in die Fahr-
Kantine ein. 
Berichtet wird zum Stand des 
geplanten Neubaus der Eichen-
dorff-Realschule, wobei insbe-
sondere auf die zum jetzigen 
Zeitpunkt absehbare voraus-
sichtliche Entwicklung der 
Baukosten eingegangen wird, 
heißt es in der Einladung. 
Für die Einwohner besteht wie 
gewohnt die Möglichkeit, 
Wünsche und Anfragen vorzu-
tragen. 

redaktion@wochenblatt.net

Infos für alle
Gottmadinger

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773

www.autohaus-blender.de

Renault ZOE
Deutschlands meistgekauftes Elektroauto

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Hausübergabe
oder 
Testament: 
Was ist besser?
Vortrag am 
12. Febr. 2019
mit Guido Bischoff
Fachanwalt für Erbrecht

Bildungszentrum
Singen
Zelglestr. 4
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– €
ohne Voranmeldung
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Am Samstag fand in der Mehr-
zwecksporthalle in St. Georgen/ 
Peterzell der vorletzte Spieltag 
zur Verbandsrunde im Radball 
für die Schüler A statt.
Die Mannschaft Singen 1 (Ti-
mon Beuscher/Jason Rich-
mond) musste sich den Geg-
nern Langenschiltach 1, Lan-
genschiltach 2, Langenschil-
tach 3 und Prechtal stellen.
 Singen 2 (Matteo-Till Petrillo/
Kian Schlicht) konnte leider 
wegen Krankheit nicht antre-
ten. Das erste Duell Singen 1 
gegen Langenschiltach 1 sorgte 
gleich für eine Überraschung. 
Beuscher/Richmond gingen 
diese Partie zu leichtherzig an 
und wurden dann mit einer 
3:5-Niederlage bestraft. Gegen 
Langenschiltach 3 ließen Beu-
scher/Richmond nichts mehr 

anbrennen und beendenden 
diese Partie mit einem klaren 
3:0-Sieg. Dann ging es gegen 
den Spitzenreiter der Verbands-
runde Langenschiltach 2. Sin-
gen 1 ließ zuviele Fehler zu und 
mussten dadurch die zweite 
Niederlage mit 2:4 an diesem 
Spieltag einstecken. 
Gegen Prechtal 1 folgte die 
nächste Überraschung, denn da 
gingen Beuscher/Richmond 
nochmal voll zur Sache und 
führten bis zur Halbzeit mit 
3:0. Dann nahm Singen 1 das 
Gas raus, konnte aber einen 
weiteren 4:2-Sieg verbuchen.
Somit festigt sich Singen 1 den 
dritten Tabellenrang in der Ver-
bandsrunde und hat eine gute 
Position für den Finalspieltag 
in Hardt am 9. Februar.

redaktion@wochenblatt.net

Von Platz 3 ins Finale
Erfolgreiche Inpotron-Radballer

Singen

In diesem Jahr feiern die Foto-
freunde Singen ihr fünfjähriges 
Jubiläum. Hierzu wird eine Fo-
toausstellung mit dem Titel 
»Mythos: Alpen und Bodensee« 
ab 15. März bis 12. April im 
Autohaus Bach zu sehen sein.
Das regelmäßige Treffen der 
Fotofreunde ist am Donners-
tag, 7. Februar, 19 Uhr im 
Gasthaus Goldene Kugel in 
Singen. 
Themen des Abends: Jo Rebit-
zer zeigt die digitale Bildbear-
beitung mit einer kostenlosen 
Software. Zudem präsentiert 
Marlies Zimmermann den Fo-
tofreunden eine Fotodokumen-
tation über Island.

 redaktion@wochenblatt.net

Jubiläum der
Fotofreunde

Singen

Der Senioren-Bildungskreis 
startet am Freitag, 8. Januar, um 
15 Uhr mit dem Vortrag von 
Hans Enzenroß über Tansania – 
Hochland mit erloschenen Vul-
kanmassiven und Nationalparks, 

die zum UNESCO – Weltnaturer-
be gehören. Die Vortragsreihe 
findet künftig beim Stadt-Senio-
renrat (Singener Marktpassage, 
August-Ruf-Straße 13), statt. 

redaktion@wochenblatt.net 

Start ins neue Semester

Singen

Die Seelsorgeeinheit Oberer 
Hegau lädt am 8. Februar zu 
»wunderbar - Das Ladiesevent 
der ganz besonderen Sorte« 
ein. An diesem Abend werden 
die Besucherinnen Lydia ken-
nen- lernen. 
Eine mutige und selbstbewuss-
te Frau aus der Bibel. Sie wird 
alle für kurze Zeit an ihrem Le-
ben vor 2.000 Jahren als Pur-
purhändlerin in Philippi teilha-
ben lassen, um ihre Arbeit, ih-
ren Glauben und ihre Gast-
freundschaft zu erfahren und 
mitzuerleben. 
Los geht es um 19 Uhr in FeG 
Singen, Freiburger Str. 4a in 
Singen. Anmeldung unter: 
wunderbar.hegau@web.de. 

»Wunderbarer« 
Abend

Singen

Jason Richmond und Timon Besucher können aus einer guten Posi-
tion in die Finalrunde. swb-Bild: Richmond

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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nur noch

96
PLÄTZE FREI!

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

 TESTEN SIE DIE GLEITSICHTGLÄSER VOM 
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 »  Hartschicht 

 »  Superentspiegelung 

 » Schmutzschutz 
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

klassisch gut

Rinderhüfte
zart gelagert

100 g € 2,49
frisch aus unserer Produktion

Wienerle
frisch, knackig, gut

100 g € 1,24
bei allen beliebt
Delikatess-
Leberwurst

fein oder grob, im
Golddarm oder Naturdarm

100 g € 1,49

aus unserem Tannenrauch

Rollschinkle,
Nussschinkle

100 g € 0,99
das beliebte Vesper

Schwartenmagen
weiß und rot

natürlich hausgemacht

100 g € 0,89
die schmeckt jedem
hauseigene
Ringsalami

ITALIA

100 g € 1,59

AKTION  AKTION
Minutenschnitzel

paniert

100 g € 0,99
einfach lecker

Landjäger
zum Vespern

hart oder weich

Paar € 1,30
natürlich hausgemacht
Fleischwurst

im Ring oder geschnitten,
auch als fertiger

Wurstsalat

100 g € 1,19

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweineschnitzel /
-roulade
mager, aus der Oberschale,
auch paniert
100 g 1,00
Rinderhacksteak
saftig, zum Kurzbraten
100 g 1,00
Sauerbraten
mager, aus der Keule –
pikant eingelegt
100 g 1,28
Rumpsteak / Roastbeef
zart gelagert, zum Kurzbraten
oder Niedergaren
100 g 2,78

Lyoner
auch als Paprika-, Pfeffer-, Kräuter-,
Brokkoli- oder Ketchuplyoner
100 g 1,10
Bierwurst
herzhaft, geschnitten, als Kugel,
als Fleischkäse mit Pistazie,
Käsebierwurst
100 g 1,10
Kalbsfleischleberwurst fein
mit Sahne, im Gold- oder Naturdarm,
auch als Grobe und in der Portion
100 g 1,10
Hohentwieler
Schinkenspeck
fein aufgeschnitten, ein Genuss
100 g 1,75



Die Gemeinde Gottmadingen 
will nun noch eine Fläche 
nördlich der B34 und östlich 
des bisherigen »Industriepark 
Gottmadingen« als Gewerbe- / 
Industriezone ausweisen. Die 
dafür nötige fünfte Änderung 
des Flächennutzungsplans der 
Verwaltungsgemeinschaft ging 
im Gemeinderat jüngst wesent-
lich geräuschloser vonstatten, 
als die vorherige Planung, die 
noch eine Gewerbezone südöst-
lich des südlich der B34 gelege-
nen Gewerbegebiets Goldbühl 
vorgesehen hatte. Damals wur-
de durch eine Bürgergruppe so 
heftig Protest ausgeübt, dass 
der Gemeinderat diese Planun-
gen »auf Eis« legte und die auch 
von der Bürgergruppe genann-

ten Alternativen untersucht 
wurden. Bürgermeister Dr. Mi-
chael Klinger betont dazu im 
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT den Status »auf Eis ge-
legt«, und dass die Planung zu 
einem Zeitpunkt, da die Geneh-
migung durch den Gemeinderat 
anstand, erst mal abgebrochen 
wurde um Alternativen zu un-
tersuchen. Sie sei damit nicht 
gestrichen.
Die neue Suche ergab freilich, 
dass es für die Fläche nördlich 
der B 34 die geringeren Aus-
schlusskriterien gibt. Das Land-
schaftsschutzgebiet soll neu 
abgegrenzt werden, ein Teich in 
unmittelbarer Nähe der Fläche 
soll als geschütztes Biotop auch 
weiter einen besonderen Schutz 

genießen, wie Umweltberater 
Eberhard Koch es fordert. In der 
Gemeinderatssitzung gab es 

Lob wie Bedenken für die nun 
aufgezeigte Alternative, wenn-
gleich durch Kirsten Graf (SPD) 
die klare Aufforderung ausge-
sprochen wurde, dass man die 

Frage, wie weit sich die Ge-
meinde weiter ausdehnen wol-
le, in der nächsten Legislatur-

periode nach den Wahlen bal-
digst in Angriff nehmen sollte.
Dr. Michael Klinger unter-
streicht, dass die am Schluss für 
eine Bebauung zur Verfügung 

stehende Fläche eben durch 
Naturschutz und Waldabstand 
nicht gerade üppig ausfällt. Ein 
Industriebetrieb - wie er in der 
alten Variante möglich gewe-
sen wäre, hätte dort keinen 
Platz. Wenn diese Änderung 
nach den Anhörungen rechts-
wirksam würde, könnten kon-
krete Planungen begonnen 
werden. 
Im Vorfeld wurde das Erdreich 
auf eine Bebaubarkeit über-
prüft. Weil es im Industriepark 
einmal einen Fund aus der 
Bronzezeit gegeben hatte, wur-
de das Gelände zudem grob auf 
weitere mögliche Siedlungsres-
te untersucht, mit negativem 
Ergebnis. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Wie die Jugend aktiv an der 
Kommunalpolitik teilnehmen 
kann, konnte man jüngst bei 
der Wahl des neuen Jugendge-
meinderates sehen. Mit einer 
Wahlbeteiligung von unglaub-
lichen 26,92 Prozent konnten 
die Jugendlichen nicht nur ei-
nen neuen Rekord aufstellen, 
sondern auch zeigen, wie wich-
tig ihnen eine Teilhabe am 
Stadtgeschehen ist. Das vom 
Gemeinderat vorgeschriebene 
Quorum lag bei 20 Prozent.
Im Rahmen der jüngsten Ge-
meinderatssitzung ließ es sich 

Bürgermeister Johannes Moser 
nicht nehmen, seinen Dank 
auszusprechen. »Es ist mittler-
weile Tradition in der Gemein-
deratssitzung den Jugendlichen 
für ehrenamtlichen Engage-
ment zu danken.« Drei aus-
scheidende Mitglieder des Ju-
gendgemeinderates, Karen Bie-
ler, Lukas Leiber und Pascale 
Speck, konnten den Danksa-
gungen beiwohnen. Moser hob 
die Arbeit an Projekten wie 
dem beliebten Flow-Festival, 
welches ein abwechslungsrei-
ches Programm bot, den Motto 

Parties im Jugendtreff oder der 
Organisation des Kinderfloh-
markts am Engener Altstadtfest 
hervor.
Besonders lobte der Bürger-
meister die Teilnahme des Ju-
gendgemeinderates am Volks-
trauertag. »Man sollte nicht 
vergessen, was der Krieg be-
deutet hat«, so Moser. Auch 
Gerhard Steiner (UWV) be-
dankte sich bei den Jugendli-
chen für ihre »Teilhabe am All-
gemeinwesen«.
 Es sei schön, wenn man mitbe-
stimmen könne, was in der ei-

genen Stadt oder Gemeinde 
passiere.
Ganze drei Amtszeiten, also 
sechs Jahre, war Karen Bieler, 
die das Gremium als 1. Vorsit-
zende leitete, im Namen der Ju-
gendlichen im Einsatz. Ihre 
rechte Hand, Lukas Leiber, ver-
trat vier Jahre lang die Interes-
sen seiner Altersgenossen und 
Pascale Speck war zwei Jahre 
als Protokollantin tätig. Der 
neue Jugendrat besteht aus den 
wiedergewählten Matteo Utzler, 
Elias Hogg und Tim Heuser so-
wie den neuen Mitgliedern Lili 
Lutz, Aaron Küchler, Maren 
Heggemann, Amelie Arians, 
Marius Berner und Yves Zim-
mermann. Die Ersatzkandida-
ten sind: Julius Jourdan, Arija-
na Binaku, Ming Qi Wang, Kaja 
Wetzel, Justin Frey, Leonie 
Frey, Firat Koc und Ilhan Reiter.
Bereits seit 2005 hat die Stadt 
Engen einen Jugendgemeinde-
rat. Dabei werden alle zwei 
Jahre insgesamt neun Mädchen 
und Jungen von Jugendlichen 
gewählt, um deren Wünsche 
und Interessen aus Engen und 
den Ortsteilen in der Kommu-
nalpolitik zu vertreten.

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net
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Zu den italienischen Meis-
terschaften der Ringer im 
griechisch-römischen Stil 
machte sich Georgios Scar-
pello auf den weiten Weg 
nach Rom. Im Besitz der 
italienischen Staatsbürger-
schaft hat er die Möglich-
keit auch dort an den natio-
nalen Titelkämpfen teil zu 
nehmen bei den Kadetten 
bis 51kg. Bereits zum drit-
ten mal kämpfte er in Rom 
um Edelmetall, bereits 2017 
und 2018 konnte er dort 
Gold gewinnen. Mit zwei 
Überlegenheitssiegen er-
kämpfte er sich die Final-
teilnahme am vergangenen 
Sonntag. Auch in diesem 
Kampf gab er seinem Kon-
trahenten keine Gelegen-
heit zu punkten und holte 
seinen dritten Titel mit vier 
Punkten, es ist aber der ers-
te als Ringer des KSV Gott-
madingen. Schon am Wo-
chenende zuvor gab es Gold 
für Scarpello bei den Be-
zirksmeisterschaften. Dort 
waren auch Chiara Hirt und 
Tom Stoll mit Bezirkstiteln 
erfolgreich gewesen. www.
ksv-gottmadingen.de

GOLD

Gelebte Demokratie
Neue Jugendgemeinderäte mit hoher Beteiligung gewählt

Neue Variante fürs Gewerbe in Planung
Flächen nördlich der B34 können aus Landschaftsschutz herausgenommen werden

Drei der ausscheidenden Mitglieder des Jugendgemeinderates, Lukas Leiber, Pascale Speck und Karen 
Bieler, mit Bürgermeister Johannes Moser in der Gemeinderatssitzung. swb-Bild: ver

EngenLeserbrief

Gottmadingen

Den Neujahrsumtrunk des So-
zialen Netzwerks Aach nutzte 
der 1. Vorsitzende Severin Graf 
in seiner Begrüßung zu einer 
persönlichen Erklärung. Trotz 
seiner Wahl zum 1. Bürger-
meister in Donaueschingen 
werde er jetzt »nicht den Bettel 
hinwerfen«, sondern seine Vor-
standstätigkeit im Sozialen 
Netzwerk zumindest in dem 
Zeitraum, für den er gewählt 
wurde, weiterführen.
Nach dem traditionellen Sekt-

empfang konnte Einsatzleiterin 
Ingrid Gielen über viele neue 
Entwicklungen im Vereinsleben 
berichten. Personell erneuert 
hat sich im letzten Jahr die 
Spitze des Vereins auch mit Sa-
rah Wiedenbach als zweiter 
Vorsitzender. Das Team der 
Einsatzleiterinnen wurde durch 
Maren Kanz für den gestiege-
nen Bedarf verstärkt.
 Da immer mehr Mitglieder aus 
Volkertshausen dem Netzwerk 
beitreten und dort auch immer 

mehr Einsatzstunden anfallen, 
stellte sich der Verein im De-
zember im Volkertshauser Ge-
meinderat vor. Die Gemeinde-
räte und Bürgermeister Alfred 
Mutter waren von den Aktivi-
täten so sehr angetan, dass die 
Gemeinde dem Sozialen Netz-
werk spontan beitrat und den 
Verein finanziell unterstützen 
wird.
Vorstandsmitglied Dagmar 
Brauer stellte an diesem Abend 
die neue Idee eines gemeinsa-

men Mittagessens vor. »Keiner 
isst gern alleine, und essen in 
Gemeinschaft macht viel mehr 
Spaß«, begründete sie die Idee. 
Dazu konnte der Verein das 
Gasthaus Kranz gewinnen, das 
vorläufig an jedem letzten Frei-
tag im Monat ab 12 Uhr einen 
günstigen gemeinsamen Mit-
tagstisch anbieten wird.
Aus organisatorischen Gründen 
ist eine vorherige telefonische 
Anmeldung unter Telefon 
07774/925406 erwünscht.

Ein Erfolgsmodell wird exportiert
Soziales Netzwerk Aach plant weiter mit Severin Graf als Vorsitzendem

Zum Thema »Fußballspielver-
bot auf dem Schulsportplatz in 
Gottmadingen« erreichte die 
Redaktion des WOCHENBLATTs 
folgender Leserbrief:
»Fußballspielende Kinder sind 
ab sofort auf dem Sportplatz in 
Gottmadingen an der Rielasin-
ger Straße nicht mehr er-
wünscht! Anwohner des Sport-
platzes fühlen sich so gestört, 
dass sie sogar rechtliche Wege 
gehen. 
Spielende Kinder mit »Lärm« 
gleichzustellen, ist einfach 
traurig. Zumal 2020 genau ne-
ben dem Sportplatz die neue 
Realschule ihren Schulsport 
aufnehmen wird. Und wie ist es 
dann mit dem »Lärm«?
Dass Kinder in der heutigen 
Zeit lieber Fußballspielen als 
sich mit Handy oder Computer 
zu beschäftigen, sollte unter-
stützt und nicht verboten wer-
den. 
Weder konsumieren die Grund-
schulkinder Drogen, noch wer-
fen sie mit Bierflaschen um 
sich. Warum wird also ein Ver-
bot ausgesprochen? Wie erklärt 
man jetzt seinen Kindern, dass 
sie nichts falsches tun?«

Irina Holewa, 
Gottmadingen

Kindern das 
Kicken erlauben

»Die Neuen« im Sozialen Netzwerk, von links: Maren Kanz (Ein-
satzleiterin), Sarah Wiedenbach (2. Vorsitzende) und Severin Graf 
(1.Vorsitzender). swb-Bild: Verein

Aach

Auch in diesem Jahr veranstal-
tet der Narrenverein Fidelia Un-
kenbrenner seinen traditionel-
len Bunten Abend. Am Freitag, 
15. Februar sowie am Samstag, 
16. Februar, jeweils um 20 Uhr 
werden die Lachmuskeln der 
närrischen Besucher beim Nar-
renspiegel in der Grenzlandhal-
le Randegg wieder strapaziert. 
Einlass ist jeweils ab 19 Uhr.
Der Kartenvorverkauf findet am 
Donnerstag, 7. Februar, von 18 
bis 19 Uhr im alten Rathaus 
Randegg im Unkenstüble und 
am Samstag, 8. Februar, von 
8.30 bis 9.30 Uhr in der Bäcke-
rei Stemke in Randegg statt.

www.unkenbrenner.de

Unkenbrenners 
Allerlei 

Randegg

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50

7/20
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Aach
TISCHTENNIS-CLUB
Grümpelturnier, So., 10.2., 13 
Uhr in der kleinen Schulsport-
halle, Aach.

Anselfingen
MV
Jahreshauptversammlung, Fr., 
8.2., 20 Uhr im Schützenhaus 
Anselfingen; u. a. stehen Wah-
len an.

SCHÜTZENVEREIN
Generalversammlung, Sa., 9.2., 
20 Uhr im Schützenhaus, An-
selfingen.

Engen
FFW
Abteilungsversammlung, Sa., 
23.2., 20 Uhr im Gerätehaus, 
Engen.

HUNDESPORTVEREIN
Jahreshauptversammlung, 
Freitag, 22.2., 19.30 Uhr, Ver-
einsheim Hundersportverein 
Engen.

Gottmadingen
SCHWARZWALDVEREIN
Wanderung rund um den Stau-
fen, So., 10.2., Treffpunkt 13.30 
Uhr am Feuerwehrhaus mit 
PKW oder 13.45 Uhr am Park-
platz auf dem Hohentwiel. 
Weitere Informationen: 
07731/63480.

Hilzingen
TC
Jahreshauptversammlung, 
Freitag, 15.2., 20 Uhr im Club-
heim.

Riedheim
MÄNNERCHOR
Jahreshauptversammlung, Fr., 
15.2., 20 Uhr im Clubheim des 
Sportvereins Riedheim; u. a. 
stehen Wahlen an.

Tengen
DRK
Blutspende, Di., 12.2., 15.30 – 
19.30 Uhr, Randenhalle, 
Schulstr. 13, Tengen.

BUND-Jugendgruppe Gottma-
dingen: Treffen für Kinder von 
6-10 Jahren, Mi., 20.2., 15 - 
16.30 Uhr, Treffpunkt Parkplatz 
beim Fußballplatz im Katzen-
tal, Gottmadingen; Winterwan-
derung mit Suche nach Tier-
spuren. Mitgliedschaft nicht er-
forderlich. Anmeldung für Kin-
der ohne Abo bis spätestes zwei 
Tage vor der Veranstaltung; 
Kontakt: Ina Geiger-Frischbier, 
Tel. 07733/7710, mobil 0152/ 
04690278, bund.engen@gmail. 
com.
Treffen für Mädchen und Jungs 
von 10-15 Jahren, Fr., 15.2., 
16-18 Uhr, »Nisthilfen für 
Wildbienen bauen«; Treffpunkt 

und Ende BUND-Naturschutz-
zentrum, Erwin-Dietrich-Str. 3. 
Mitgliedschaft nicht erforder-
lich. Kontakt: freiwillige.nsz. 
hegau@bund.net, 07731/ 
977103.

BUND-Kindergruppe Tengen: 
Treffen für Kinder von 6-10 
Jahren, Fr., 15.2., 15-16.30 Uhr, 
Treffpunkt Parkplatz zum Wan-
nenberg beim Wasserhochbe-
hälter; Winterwanderung mit 
Suche nach Tierspuren. Mit-
gliedschaft nicht erforderlich. 
Anmeldung für Kinder ohne 
Abo bis spätestes zwei Tage vor 
der Veranstaltung; Kontakt: Ina 
Geiger-Frischbier, Tel. 07733/ 

7710, 015204690278, bund. 
engen@gmail.com.

Erster Infoabend zum Part-
nerschaftstreffen in Randegg,
Mi., 6.2., 19 Uhr, Bürgersaal 
Randegg. Infos zum Treffen 
anlässl. des 50. Jubiläums der 
Freundschaft zwischen Ran-
degg im Hegau und Randegg in 
Niederösterreich (Do., 15., - 
So., 18.8.).

Energieagentur Konstanz: 
nächster Beratungstermin am 
Do., 14.2., 16 Uhr, Rathaus 
Gottmadingen, Zi.-Nr. 206. 
Erstberatung kostenlos. Anmel-
dung erbeten unter 

07732/939-1234 oder E-Mail: 
info@energieagentur-kreis-
konstanz.de.

Abendsprechstunde des Bür-
germeisters, Gemeinde Hilzin-
gen, Mo., 18.2., 16 - 18 Uhr, 
Rathaus Hilzingen.

Bildungswerk Hilzingen: Mo., 
18.2., 19.30 Uhr, Stressbewälti-
gung mit der Akzeptanz- und 
Commitment-Therapie (ACT), 
Pfarrer-Geißler-Haus Hilzin-
gen.

»Mantra singen« im Impuls-
haus Engen, 9.2., 19 Uhr, mit 
Raimund Rauch.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 9./10.2.2019:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Tengen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.

»Engen«: Sonntag., 10 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottes-
dienst.
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst.

 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Büsingen«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 9./10.2.2019:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Fami-
liengottesdienst.
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Bittelbrunn«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Neuhausen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Stetten«: kein Gottesdienst.
»Welschingen«: So., 10.30 Uhr 
Kinderkirche.
»Zimmerholz«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Aach«: Sa., 18.30 Uhr Gottes-
dienst.

 »Ehingen«: Sa., 18.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: So., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.

»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Duchtlingen«: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Schlatt a. R.«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Weiterdingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.

»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«: »Gottmadingen«: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier am Vor-
abend.

»Bietingen«: So., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Randegg«: Sa., 18.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier am Vor-
abend.

»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Uttenhofen«: So., 11 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Tengen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier für die Seelsorgeein-
heit.
»Büßlingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier zum Sonntag.

»Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen«
»Engen«: Sa., 16 Uhr Nachtwa-
che. So., 10 Uhr Göttliche Li-
turgie.

Kirchen

Termine

Vereine

Mit den Ortsmeisterschaften 
starteten die Tischtennisspieler 
in Gottmadingen erfolgreich in 
das neue Jahr. Bei den Herren A 
setzte sich Seriensieger Matthi-
as Schopper gegen Markus 
Horvath durch und verteidigte 
somit seinen Titel. Dritter wur-
de Roland Willmann, der sicher 
immer weiter Richtung Spitze 
spielt. 
Die Herren-B gewann Routinier 
Werner Maier, der Julian Lang 
hinter sich lassen konnte. Den 
nächsten Rang sicherte sich Jo 
Büttgen. Die Spitzenränge in 
der Seniorenklasse machten die 
besten Spieler der A- und 
B-Klasse unter sich aus: Gold 
ging an Matthias Schopper, Ro-
land Willmann holte sich Sil-
ber, Bronze gab es für Werner 
Maier. Vorjahreszweiter Volker 
Häringer gewann in der Gäste-
klasse und hielt Simon Keller 
und Marc Rupprecht auf Dis-
tanz. Derweil siegte im Gäste-
doppel Volker Häringer an der 
Seite von Martina Selten. 
Das Duo Simon Keller und 
Marc Rupprecht belegte Rang 
zwei. Im gemischten A/B-Dop-
pel setzten sich überraschend 
Jo Büttgen und Norbert Höchst 
auf Platz eins. Zweiter wurden 
Christian Horvath und Michael 
Glass vor Werner Maier und 

Stefan Plewe. Die Wettbewerbe 
der Jugend mussten kurzfristig 
auf einen späteren Termin ver-
schoben werden. Bei der Sie-
gerehrung konnten zahlreiche 
Pokale, Preise und die von Wer-
ner Maier künstlerisch gestalte-
ten Urkunden den Gewinnern 
übergeben werden.

redaktion@wochenblatt.net

Unschlagbare Doppel
Tischtennis Ortsmeisterschaften 

Der Musikverein Watterdingen-
Weil e.V. eröffnete sein neues 
Vereinsjahr traditionell mit ei-
nem Kameradschaftsabend. Ein 
Höhepunkt dieses geselligen 
Abends, der durch das Querflö-
ten-Trio des Musikvereins er-
öffnet wurde, ist seit einigen 
Jahren ein Vorspiel all der jun-
gen Musikerinnen und Musiker, 
die sich in Ausbildung befin-
den und/oder die Prüfung zu 
einem Leistungsabzeichen be-
standen haben.
Im Anschluss an dieses Einzel-
vorspiel, bei dem die vier Ju-
gendlichen souverän ihr Kön-
nen unter Beweis stellten, er-
hielten diese für ihre Leistun-
gen eine Auszeichnung des 
Musikvereins. 

Der 1. Vorsitzende Hans-Peter 
Messmer sprach allen seinen 
Respekt für ihre Prüfungen aus. 
Das Jungmusiker-Leistungsab-
zeichen in Bronze abgelegt ha-
ben Jannik Disch, Noah 
Gschlecht, Annika Wesle und 
Celine Zepf. Diese haben nun 
die Grundausbildung abge-
schlossen und dürfen aktiv im 
Musikverein mitspielen.
Franziska Meßmer hat ihr mu-
sikalisches Können weiter aus-
gebaut und das seltene Jung-
musiker-Leistungsabzeichen in 
Gold mit Erfolg bestanden. Die-
ses Leistungsabzeichen erfor-
dert ein hohes Maß an prakti-
schen und theoretischen 
Kenntnissen.

redaktion@wochenblatt.net

Nachwuchs zeigt 
sein Können

Erster Vorstand Hans-Peter Messmer, Franziska Meßmer, Annika 
Wesle, Jannik Disch, Noah Gschlecht und Ausbildungsleiter Wil-
fried Meßmer (es fehlt Celine Zepf). swb-Bild: Erhard Frank

Tengen-Watterdingen Gottmadingen

Sieger der Herren A- und Senio-
renklasse Matthias Schopper 
mit dem 1. Vorsitzenden Franz 
Hug. swb-Bild: Werner Maier

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne,
Störungsstelle: 07731/820284

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

09./10.02.2019
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Nicht zu übersehen sind die 
Aufsteller in der Sparkasse in 
Engen, die 27 Porträts von 
Menschen unterschiedlicher 
Nationen zeigen. Die Ausstel-
lung geht auf die Reihe »Unser 
buntes Engen« zurück, die als 
Projekt der Stadt Engen und 
des Helferkreises Asyl Engen 
durchgeführt wurde. Die Por-
träts erzählen wie die Men-
schen aus unterschiedlichen 
Kontinenten nach Engen ka-
men und hier eine neue Heimat 
fanden.
»Der Ursprung geht auf das 
Jahr 2005 zurück, als immer 
mehr Menschen nach Deutsch-
land und auch nach Engen ka-
men«, erzählt Bürgermeister Jo-
hannes Moser. »Wenn viele 

fremde Menschen kommen, 
werden auch Ängste geschürt«, 
so Moser. Aus diesem Grund 
wurde Dr. David Tchakoura, 
Flüchtlings- und Integrations-

beauftragter der Stadt Engen, 
mit der Aufgabe betraut, das 
Miteinander der Einheimischen 
und der neuen Mitbürger zu or-
ganisieren. »Er hat viele Ideen 

und ist ein Netzwerker, der die 
Menschen begeistern kann. Er 
weiß wie man auf Menschen 
zugeht, ihr vertrauen gewinnt 
und sie motiviert«, lobt Moser.

Tchakoura organisierte die 
bunten Abende, bei denen die 
Besucher Informationen über 
die Zugezogenen erfahren 
konnten. »Das gesellige Mitei-
nander ist wichtig, um Konflik-
ten vorzubeugen«, weiß Tcha-
koura. »Das Interesse der Men-
schen an diesem Projekt war da 
und auch die Unterstützung der 
Stadt und die Teamleistung mit 
dem Helferkreis hat dieses Pro-
jekt erst möglich gemacht.«
Jürgen Stille, Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse Engen-
Gottmadingen, freut sich die 
Ausstellung in seinen Räumen 
präsentieren zu können. »Wir 
nutzen die Fläche gerne, um 
das Projekt einem breiten Pu-
blikum zu zeigen«, so Stille. Die 

Porträts stammen von Ann-
Christin Fink, die Texte sind 
von Corinna Kraft, beide aus 
Engen. »Es war klar, dass die 
Akteure von hier stammen 
müssen, da sie die Stadt kennen 
aber auch untereinander har-
monieren müssen«, erzählt 
Tchakoura. Diese Harmonie ist 
auch in der Ausstellung, die bis 
zum 26. Februar besichtigt 
werden kann, erkennbar. Die 
Geschichten sind im Buch »Un-
ser buntes Engen - 27 Ge-
schichten über die Migration 
und das Leben in Engen« nach-
zulesen. Das Werk ist im Bür-
gerbüro der Stadt und in der 
Sparkasse Engen erhältlich.

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

27 Mal Internationale Vielfalt
Ausstellung zur Veranstaltungsreihe »Unser buntes Engen« in der Sparkasse

Weltbekannte und namhafte 
Modedesigner würden beim 
Anblick der Masken, die die 
Schulkinder der Grundschule 
Welschingen gefertigt haben, 
vor Neid erblassen, denn es 
sind wunderschöne, teilweise 
sehr komplizierte und detailrei-
che Kopfbedeckungen entstan-
den. 72 Schüler zwischen sie-
ben und zehn Jahren haben an 
dem Kunstprojekt »Haupt-Sa-
che-Kunst« teilgenommen und 
die Masken aus Peddigrohr 
selbst gebastelt, berichtet 
Schulleiter Markus Oppermann. 
Dank galt dem Förderverein der 

Grundschule, der das Projekt 
organisiert und finanziert hat 
sowie dem Künstler Antonio 
Zecca. »Er hatte die Idee zu dem 
Kunstprojekt und auch die gan-
ze Arbeit damit«, so Opper-
mann weiter. Kunst sei viel 
mehr als nur ein Bild zu malen. 
Man wird kreativ beim Ausden-
ken eigener Ideen, ist sich der 
Schulleiter sicher. Und auch 
Engens Bürgermeister Johan-
nes Moser zeigte sich begeistert 
von der Kreativität der Grund-
schüler. »Der Duft der großen 
Welt ist in Welschingen ange-
kommen«, so Moser. 
»In den letzten Wochen galt es 
viele kleine Puzzleteile zusam-
menzulegen«, sagte Susanne 
Samyn, 1. Vorsitzende des För-
dervereins der Grundschule. 
»Die Kinder konnten bei diesem 
Projekt ihrer Kreativität freien 

Lauf lassen«. Und das demons-
trierten die kleinen Künstler in 
Form einer Modenschau. In ei-
ner perfekt einstudierten Cho-
reographie liefen die Kinder 
selbstbewusst über den Lauf-
steg und präsentierten stolz ih-
re Kunstwerke. 
Mit eindrucksvollen Namen wie 
»Drachenzähmer«, »Federtorna-
do«, oder »Nano-Wichtel« zeig-
ten die Klassen zwei bis vier ih-
re selbstgebastelten Kopfbede-
ckungen. Musikalisch umrahmt 
wurde die Veranstaltung von 
der Mundharmonika AG der 
Musikschule Engen sowie der 

Chor AG. Insgesamt fünf Wo-
chen haben die Schüler ge-
meinsam mit den Lehrern und 
Zecca an den Masken gearbei-
tet, erzählt Susanne Samyn auf 
Anfrage des WOCHENBLATTs. 
»Die Kinder hatten dabei klare 
Vorstellungen davon, was sie 
wollten«, berichtet Zecca und 
Samyn ergänzt: »Man konnte 
Schwerpunkte beobachten. 
Klasse zwei hat viel mit Federn 
gearbeitet, in Klasse drei wur-
den die Masken ausladender 
und opulenter, während die 
Viertklässler detailgetreu arbei-
teten«. Die Modenschau ist be-
reits die dritte Zusammenarbeit 
zwischen der Grundschule und 
dem Künstler Zecca, der auch 
für das Projekt im nächsten 
Jahr bereits zugesagt hat.

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

Der Kreativität 
freien Lauf lassen

Engen

Jürgen Stille, Flüchtlings- und Integrationsbeauftragter Dr. David Tchakoura und Bürgermeister Johan-
nes Moser freuen sich über die Ausstellung »Unser buntes Engen«. swb-Bild: ver

Welschingen

Die Grundschüler stellten in Welschingen ihre Kreativität unter Be-
weis und präsentierten dem Publikum schöne selbstgebastelte 
Masken. swb-Bild: ver
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Als vor 20 Jahren, am 25. Ja-
nuar 1999, mit viel Idealismus, 
wenig Geld sowie wertvoller 
Unterstützung von vielen Sei-
ten, vor allem der AWO und der 
Kirche, die Singener Tafel ge-
gründet wurde, konnte keiner 
erahnen, welche Entwicklun-
gen der Verein durchleben wür-
de. Heute ist der Verbund der 
Tafeln im Lankreis Konstanz 
mit Singen, Radolfzell, Kon-
stanz, Stockach und Engen 
nicht mehr wegzudenken und 
längst etabliert.
Damals war diese Einrichtung 
die erste in Südbaden. »Anläss-
lich des 20-jährigen Jubiläums 
wird die Singener Tafel im Ver-
lauf des Jahres auf unterschied-
lichen Wegen immer wieder auf 
wichtige Entwicklungen der 
Tafelarbeit hinweisen«, so Udo 
Engelhardt, der von Anfang an 
mit im Vorstand des Vereins 
agiert, bei einem Pressege-
spräch am Mittwoch.
Beispielsweise ist im Februar 
die Vorstellung des neuen und 
620 Quadratmeter großen Zen-
trallagers in Worblingen ge-
plant, im März ein großer Mit-
tagstisch am Heinrich-Weber- 
Platz »20 Jahre Mittagstisch«, 
im April die Vorstellung der Ju-
biläumsschrift, im Juli in Ko-
operation mit der AWO, die 
dann 100 Jahre alt wird, ein 
großes Fest, sowie im Herbst 
das Erntedankfest.
Die Anfänge der Singener Tafel, 
die eigentlich ursprünglich He-
gauer Tafel heißen sollte, ent-
stand 1999 aus dem Arbeitslo-
sentreff. Damals war zuvor ein 
Kernteam nach Stuttgart gefah-
ren, um dort den Tafelladen zu 

inspizieren. »Wir hatten ein po-
sitives Ziel verbunden mit sinn-
vollem Tun,« so Wolfgang Ban-
gert, der ebenfalls Gründungs-
mitglied und Schatzmeister 
war.
Klar stand von Anfang an fest: 
Es sollte ein Laden und ein Mit-
tagstisch werden, die KAB (Ka-
tholische Arbeitnehmer Bewe-
gung) in Verbindung von Mar-
kus Kessner war eine wichtige 
Hilfe für uns, so Gründungs-
mitglied Britta Haupka. »Es ist 
richtig viel entstanden, das hät-
ten wir uns nie träumen las-
sen«, berichtet Silvia Betz die 
als Leiterin des Ladens damals 
beschäftigt war und die Ge-
werkschaften mit hineinbrach-
te.
Der damalige OB Andreas Ren-
ner war überrascht. »Ich hätte 
nie geglaubt, dass die Singener 
Tafel sämtliche Kirchenvertre-
ter an einen Tisch bringt«, so 

die Überlieferung. Seit 2005 ist 
die Tafel nun kein »wanderndes 
Volk« mehr, wie es Wolfgang 
Bangert bezüglich Mittagstisch 
ausdrückte, sondern hat seine 
Heimat am Heinrich-Weber 
Platz gefunden.
»Die Selbststärkung Arbeitslo-
ser war immer bei Udo Engel-
hardt ein ganz wichtiges The-
ma«, berichtete Reinhard Zed-
ler, Geschäftsführer des AWO 
Kreisverbandes, und nennt 
gleich im Gegenzug drei andere 
Themen, die unter den Nägeln 
brennen. Nämlich Flüchtlinge, 
Altersarmut und Kinderchan-
cen. Die Anfänge der Tafelar-
beit, die auf ein Stück jüngerer 
Zeitgeschichte zurückblicken 
kann, hat für Menschen mit 
wenig Geld in der Stadt Singen 
so manch positive Effekte ge-
bracht und tut dies noch im-
mer. Karin Leyhe-Schröpfer

redaktion@wochenblatt.net

Viel los im Jubiläumsjahr der Tafel
20 Jahre im Dienst der Bedürftigen

Singen

Sie gehören zu den Gründungsmitgliedern der Singener Tafel im 
Jahr 1999 oder sind kurze Zeit danach dazu gekommen (v.l.): Willy 
Wagenblast, Wolfgang Bangert, Britta Haupka, Silvia Betz, Udo En-
gelhardt und Richard Wiggenhauser. swb: Bild: ly

Auf große Zustimmung im Fa-
milienausschuss stieß das Kon-
zept von Diplom-Psychologin 
Dr. Annette Gomolla für einen 
Therapiehof und Kinder- und 
Jugendfarm auf einem stadtna-
hen Grundstück in Singen. Die 
Planungen für eine recht kleine 
Fläche am Münchried sind al-
lerdings bislang nicht auf Zu-
stimmung des Landkreises ge-
stoßen, da das Grundstück 
nicht autark sein dürfe, infor-
mierte Bürgermeisterin Ute Sei-
fried. Deshalb will sie sich hier-
für einsetzten. Ansonsten sind 
andere Grundstücksbesitzer in 
Singen aufgefordert, eine ent-
sprechende Fläche zu verpach-
ten. Wichtig sei die Erreichbar-
keit des Therapiehofs – am bes-
ten mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln, hieß es. 
Die therapeutische und päda-
gogische Arbeit wird von Go-
molla und GreatgUG (einer ge-
meinnützigen Unternehmerge-
sellschaft) seit 15 Jahren im 
Landkreis Konstanz bereits um-
gesetzt, sodass konzeptionelle 
Strukturen bereits bestehen. 
Geplant sind einzeltherapeuti-
sche Maßnahmen sowie am 
Nachmittag eine offene Thera-

pie und Projektgruppen gerade 
für Mädchen, so Gomolla bei 
der Vorstellung. Das inklusive 
Konzept wendet sich an autisti-
sche Menschen mit einer trau-
mapädagogischen Grundhal-
tung, unterscheidet sich also 
deutlich beispielsweise von ei-
nem Lernortbauernhof. Haupt-
sächlich Pferde aber auch zwei 
Ziegen, Schafe und Esel sind 
für das Arbeiten auf dem The-
rapiehof von großer Bedeu-
tung. Dr. Hubertus Both, der 
selbst langfristig eingebunden 
werden soll, wäre stolz, »wenn 
wir in Singen eine Jugendfarm 
hätten.« Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Plan für Therapiehof 
Stadtnahes Grundstück notwendig

Singen

Die Kunsthalle Mannheim ist 
Ziel der nächsten Ausfahrt des 
Kunstvereins Singen am Sams-
tag, 16. Februar. Mit ihrer be-
deutenden Sammlung und 
dem spektakulären, im Juni 
2018 eröffneten Neubau zählt 
die Kunsthalle zu den renom-
miertesten Kunstmuseen mit 
internationaler Ausstrahlung. 
Für den Kunstverein wird im 
Rahmen einer Führung die 
Ausstellung »Offen« und die 
moderne, lichtdurchflutete Ar-
chitektur des Neubaus erlebbar 
werden. Nach der Führung 
bleibt Zeit zur individuellen 
Gestaltung. Das Tagesticket er-
laubt dann auch den Besuch 
der weiteren Sonderausstellun-
gen des Hauses. 
Die Ausfahrt beginnt um 8 Uhr 
am Rathaus Singen, Rückkehr 
wird etwa um 20.30 Uhr sein. 
Kosten für Fahrt und Führung: 
Mitglieder 48 Euro, Nichtmit-
glieder 58 Euro. Interessierte 
Gäste sind herzlich willkom-
men. Alle Details zu Pro-
gramm, Fahrt, Kosten und An-
meldung direkt bei der Ge-
schäftsstelle des Kunstvereins 
unter Telefon 07731/85244 
oder per E-Mail kontakt@ 
kunstverein-singen.de 

Spektakuläre
Kunstsammlung

Singen

Dr. Annette Gomolla. 
swb-Bild: of/Archiv

Viel Interesse fand die Auffüh-
rung des Liederzyklus »Winter-
reise« von Franz Schubert, auf-
geführt am Sonntagabend im 
Städtischen Museum in Engen 
und organisiert vom Förder-
kreis für Kirchenmusik Engen. 
Zu Gast waren Bariton Hanns-
Friedrich Kunz und sein Sohn 
Florian Kunz, welcher am Flü-
gel begleitete. Gesanglich und 
pianistisch auf hohem Niveau 
interpretierten die beiden Musi-
ker aus Tübingen und Stuttgart 
den wohl bekanntesten Lieder-
zyklus aus 24 Liedern. 
Nicht ohne Grund mussten also 
schon 20 Minuten vor Beginn 
zahlreiche zusätzliche Stühle 
herbeigeschafft werden – das 
Gewölbe im Engener Museum 
war bis zum letzten Winkel ge-
füllt. »Das ist wunderbar – es 
überwältigt mich, dass so viele 
Besucher gekommen sind« 
freute sich Sabine Kotzerke, 
künstlerische Leiterin des För-
derkreises für Kirchenmusik an 
der ev. Auferstehungskirche 
Engen. 
Für die nächsten eineinviertel 
Stunden begaben sich die Zu-
hörer mit einem namenlosen 
Wanderer, der von seiner Liebs-
ten verlassen wurde durch Käl-
te, Schnee und Wind. Auch 
wenn »die Winterreise« keine 
konkrete Handlung zugrunde 
legt, so erzählt sie doch eine 
Geschichte. »Was er innerlich 
und äußerlich erlebt, werden sie 
nun zu hören bekommen«, kün-
digte Sabine Kotzerke schon zu 
Beginn an. Hier hat Schubert 
dem Sänger und Pianisten also 

viel Interpretationsspielraum 
gelassen – eine anspruchsvolle 
Aufgabe, die für die beiden er-
fahrenen Musiker jedoch kein 
Problem darstellte.
 Der Preisträger großer Wettbe-
werbe, Dozent und Chordiri-
gent Hanns-Friedrich Kunz 
führte souverän durch viele 
Tonhöhen und machte mit sei-
ner Stimme den Schmerz, die 
Einsamkeit, die trügerische 
Hoffnung bis zum Wahnsinn 
des Wanderers deutlich. Sein 
Sohn Florian Kunz, ebenfalls 
Lehrer und Orchesterpianist mit 
internationaler Erfahrung be-
gleitete am Flügel mit melan-
cholischen Klangfarben. 
»Die beiden haben uns richtig 
in den Bann gezogen« betonte 
Sabine Kotzerke nach dem 
Konzert in ihrer Ansprache – 
im Publikum konnte man durch 
ein verbreitetes Kopfnicken Zu-

stimmung feststellen. Sie er-
wähnte nun auch den Grund 
für die Zusammenkunft des 
Fördervereins mit den beiden 
Musikern: Hanns-Friedrich 
Kunz war Kotzerkes Mentor 
schon seit ihrer Jugend und 
wollte nun mit seinem Auftritt 
dem Förderkreis für Kirchen-
musik für seine engagierte Ar-
beit etwas Gutes tun. 
Der Spendenerlös des Konzertes 
mit freiem Eintritt kam so dem 
Förderkreis zugute. »Wir freuen 
uns sehr. Die Winterreise ist ein 
lebensbegleitendes Werk mir« 
betonte Ilse Gritz.
 Nach einem anschließenden 
Umtrunk mussten sich auch die 
Besucher auf eine Art »Winter-
reise« nach Hause begeben – 
passend zur Musik hatte es 
kräftig geschneit. 

Aline Riedmüller
redaktion@wochenblatt.net

Mit Schubert auf Winterreise
Konzertabend der Extraklasse im Stadtmuseum

Pianist Florian Kunz (links) und sein Vater Bariton Hanns-Fried-
rich Kunz erhielten bei Schuberts Winterreise im städtischen Mu-
seum Engen viel Zuspruch. swb-Bild: ar

Engen

Frischen Wind für den Kleider-
schrank verspricht die Baby- 
und Kinderkleiderbörse am 
Samstag, 9. März, von 9.30 bis 
11.30 Uhr in der Binninger Ho-
henstoffelnhalle. Alles rund 
ums Kind kann in Kommission 
abgegeben werden. Angenom-
men werden saubere, gut erhal-
tene und modische Frühjahrs-/ 
Sommerbekleidung sowie Ba-
byausstattung, Umstandsmode, 
Spielzeug, Bücher, Fahrzeuge 
etc. Pro Anbieter können 60 
Artikel (max. 40 Kleidungsstü-
cke) abgegeben werden, an de-
nen ein vorgefertigtes Preis-
schild mit der zugeteilten Ver-
kaufsnummer anzubringen ist. 
Die Nummern können am Don-
nerstag, 7. Februar, von 18.30 
bis 19.15 Uhr unter den Num-
mern 01520/7578524, 01520/ 
7579166 und 01522/5701665 
erfragt werden. Wie immer 
werden zehn Prozent des Erlö-
ses für einen guten Zweck ge-
spendet. Auch Selbstanbieter 
können ihre Sachen anbieten. 
Ebenso gibt es eine Ecke »Se-
condhandkleidung für Erwach-
sene«. Infos unter www. 
kleiderboerse-binningen.de.

Für Babys 
und Kids

Binningen

Wie bereits in den vergangenen 
Jahren startet die Kantorei an 
der evangelischen Auferste-
hungskirche das Projekt »offe-
ner Chor« für alle, die gerne 
singen und ein musikalisches 
Werk erarbeiten möchten. Ge-
probt wird immer montags, 20 
Uhr, im evangelischen Gemein-
dehaus in Engen, Hewenstraße 
16, beginnend am 11. Februar. 
In diesem Jahr wird in sieben 
Proben das »stabat mater« op. 
138 von Josef Gabriel Rhein-
berger (1839–1901) für vier-
stimmigen Chor, Streichquar-
tett und Orgel einstudiert. Im 
Rahmen der Probenarbeit fin-
det auch eine intensive Stimm-
bildung statt. Aufgeführt wird 
Rheinbergers kleines »stabat 
mater«, das die unterm Kreuz 
stehende, schmerzerfüllte Mut-
ter Jesu zum Thema hat, am 
Sonntag, 7. April, um 10 Uhr 
im Rahmen eines Gottesdiens-
tes. 
Interessierte können sich über 
das Kontaktformular www. 
kirchenmusik-engen.de anmel-
den oder am 11. Februar in die 
Probe kommen. 

redaktion@wochenblatt.net

Wer hat Lust 
zu Singen?

Alle Eltern, deren Kinder im 
Kindergartenjahr 2019/2020 ei-
nen Kindergarten in Gottma-
dingen besuchen wollen, wer-
den gebeten, diese bis spätes-
tens 22. Februar in dem ge-
wünschten Kindergarten anzu-
melden. Die einzelnen Kinder-
gärten bieten dabei verschiede-
ne Öffnungszeiten und Betreu-
ungsformen an. 
Eine frühzeitige Informations-
beschaffung ist daher empfoh-
len, denn nur durch eine recht-
zeitige Anmeldung kann ein 
Kindergartenplatz für die Kin-
der gesichert werden. Von Dop-
pelanmeldungen soll abgese-
hen werden.
Für das Aufnahmegespräch im 
gewünschten Kindergarten ist 
es hilfreich, wenn Eltern so-
wohl das U-Heft als auch den 
Impfpass mitbringen. 
Die verbindliche Vergabe der 
Kindergartenplätze kann erst 
nach der Feststellung der Kin-
dergartenbedarfsplanung für 
den Zyklus 2019/2020 durch 
den Ausschuss für Finanzen 
und Soziales ab Ende März er-
folgen.

redaktion@wochenblatt.net

Anmeldung zu 
Kinderbetreuung

Gottmadingen Engen


